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Israel, Volk des Herrn            
Text: Gertrud Schmalenbach 
Musik: Dirk Schmalenbach 
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Israel, du Volk des Herrn, durch die Wüste gezogen, Israel du Volk des Herrn, so schwer, so lang, so weit! Israel, 
du Volk des Herrn, sollst das Land dir erobern, das dir Gott versprochen hat vor langer, langer Zeit! 
 
Refrain: Lei lei lei lei ... Israel, du Volk des Herrn, dein Gott ist dir nicht fern! Du bist das Volk des Herrn, dein Gott 
ist dir nicht fern! 
 
Israel, du Volk des Herrn, sollst das Wasser durchqueren, Israel, du Volk des Herrn, ein Wunder wird geschehn! 
Israel, du Volk des Herrn, geh mit Gottes Verheißung, ziehe ins gelobte Land, Gott selbst wird mit dir gehn! Refrain 
 
Israel, du Volk des Herrn, hast das Ziel schon vor Augen, Israel, du Volk des Herrn, es dauert nicht mehr lang! 
Israel, du Volk des Herrn, Feinde werden erzittern, weil Gott selbst dein Helfer ist, drum sei dein Herz nicht bang! 
Refrain 
 
 
1. Hörszene 
 
 
Das kann nicht sein               
Text: Gertrud Schmalenbach 
Musik: Dirk Schmalenbach 
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Refrain: Nein, nein, das kann nicht sein, nein, diese Stadt nehmen wir nicht ein! Nein, nein, das kann nicht sein, in 
diese Stadt kommen wir nicht rein, da kommen wir nicht rein, nein, nein! 
 
Josua, komm, sprich zu uns, erkläre uns den Plan! Jericho soll uns gehörn, wie fangen wir das an? Diese 
Menschen in der Stadt, wie schätzen wir sie ein? Machen wir uns drauf gefasst: Sie könnten stärker sein! Refrain 
 
Diese Tore, fest und stark, die brechen wir nicht auf! Nicht einmal mit hundert Mann – ich geb mein Wort darauf. 
Diese Mauern! Viel zu hoch, das kann doch jeder sehn! Josua, komm, sprich zu uns, was soll denn hier geschehn? 
Refrain 
 
Josua, was ist zu tun? Josua, was nun? 
 
 
2. Hörszene 
 
 
Ein starker Gott              
Text: Gertrud Schmalenbach 
Musik: Dirk Schmalenbach 
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Refrain: Wir haben einen starken Gott, er gibt uns seine Kraft! Wir haben einen starken Gott, der immer Neues 
schafft! Wir haben einen starken Gott, und wenn wir mutlos sind, sagt er zu uns: Hab keine Angst, du bist mein 
Kind! 
 
Warum seid ihr so ängstlich? Das kann ich nicht verstehn! Haben wir in der Wüste nicht Wunder gesehn? Hat uns 
Gott nicht begleitet bei Nacht und auch bei Tag? Darum habt doch Vertrauen, was kommen mag! Refrain 
 
Kam nicht Manna vom Himmel und Wasser aus dem Stein? Und auch heute lässt Gott uns bestimmt nicht allein! 
Ja, wir wollen vertrauen, wir haben wieder Mut! Gott wird uns nicht verlassen und alles wird gut! Refrain 
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3. Hörszene 
 
 
Man hörte sie marschieren       
Text: Gertrud Schmalenbach 
Musik: Dirk Schmalenbach 
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Die Soldaten zogen mit den Priestern und dem Volk einmal täglich um die Stadt herum. Keiner durfte reden, denn 
so lautet der Befehl. Sie gehorchten und marschierten stumm. Nur die Priester bliesen die Trompeten ziemlich laut. 
Mancher dachte: Ob das wohl was bringt? Aber alle hofften, denn sie hatten Gottvertraun, dass der Plan am Ende 
doch gelingt! 
 
Und man hörte sie marschieren, und man hörte die Trompeten, und die Menschen hatten Angst in ihrer Stadt! Und 
man hörte sie marschieren, und man hörte die Trompeten. Keiner wusste, was das zu bedeuten hat. 
 
Und am siebten Tage war es endlich dann soweit: Siebenmal marschierten sie herum. Josua gab den Befehl, und 
alle brüllten laut. Und die Mauern fielen wirklich um! 
 
Und jetzt hörte man sie schreien, und jetzt konnte man sie sehen, und die Menschen hatten Angst in ihrer Stadt! 
Und jetzt hörte man sie schreien, und jetzt konnte man sie sehen. Jeder wusste, was das zu bedeuten hat! 
 
Und sie drangen in die Stadt ein, jeder, wo er stand, nahmen ihren Auftrag sehr genau. Und sie machten alles 
nieder, alles in der Stadt, ganz egal ob Mann, ob Kind, ob Frau! 
 
 
4. Hörszene 
 
 
Gott wird helfen              
Text: Gertrud Schmalenbach 
Musik: Dirk Schmalenbach 
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Refrain: Gott wird helfen, verlier nicht den Mut, er will, dass du ihm vertraust. Gott wird helfen, verlier nicht den Mut, 
weil er ein Gott ist, der Wunder tut! 
 
Ein Problem, das dir richtig zu schaffen macht, steht wie eine Mauer vor dir. Ein Problem, das du nicht überwinden 
kannst, und nirgendwo gibts eine Tür. Refrain 
 
Eine Angst, die sich auf deine Seele legt, steht wie eine Mauer vor dir. Eine Angst, die dich einschließt in 
Dunkelheit, und nirgendwo gibts eine Tür. Refrain 
 
Ein Gefühl, das nicht will, dass du vorwärts gehst, steht wie eine Mauer vor dir. Ein Gefühl, das dich zwingt, dich im 
Kreis zu drehn, und nirgendwo gibts eine Tür! Refrain 

 

Liedtexte 

Li
ze

nz
ie

rte
s 

D
ok

um
en

t d
er

 S
C

M
 V

er
la

gs
gr

up
pe

 G
m

bH
.

 2/2

VORSCHAUVERSIO
N!


